
Abb. 1: Wichtige Gesellschaftsformen



Gesellschaften

Personengesellschaften

Grundform:

Sonderformen:

BGB-Gesellschaft,
§705 BGB

– OHG, §§ 105ff. HGB
– KG, §§ 161ff. HGB
– StG, §§ 230ff. HGB
– EWIV, EG-VO
– Partnerschaft, PartGG

Körperschaften

Grundform:

Sonderformen:

eingetragener Verein,
§§ 21ff., 55ff. BGB

– GmbH (GmbHG)
– AG (§§ 1ff. AktG)
– KGaA (§§ 278ff. AktG)
– eG (GenG)

Abb. 2: Die Einteilung der Gesellschaftsformen



Abb. 3: Strukturmerkmale der BGB-Gesellschaft und des eingetragenen Vereins
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Abb. 4: Der Doppelcharakter des Gesellschaftsvertrages



Abb. 5: Mitgliedschaft



Abb. 6: Die f'r Personengesellschaften geltenden Rechtsvorschriften



Kein Gewerbe
GbR

Handelsgewerbe
nach §1 Abs. 2 HGB

OHG, KG

Gewerbe nach §2 HGB
Land- oder Forstwirtschaft
nach §3 HGB
Verwaltung eigenen Vermögens
wahlweise GbR (ohne HR-Eintragung)
oder OHG/KG (mit HR-Eintragung)

Abb. 7: Abgrenzung der BGB-Gesellschaft von den Handelsgesellschaften



Abb. 8: Vergleich zwischen den Personengesellschaften



Abb. 9: Gr'ndung von BGB-Gesellschaft, OHG und KG im Vergleich



Abb. 10: Gesamth4nderische Bindung des Gesellschaftsverm5gens



Abb. 11: Vollstreckung bei Personengesellschaften



Abb. 12: Gesch4ftsf'hrungsbefugnis bei der BGB-Gesellschaft



Abb. 13: Vertretungsbefugnis in der BGB-Gesellschaft



Abb. 14: Gesch4ftsf'hrungsbefugnis bei der OHG



Abb. 15: Vertretungsbefugnis bei der OHG



Ausgangsfrage
Besitzt der Gesellschafter Vertretungsmacht?

Gesetzliche Regelung: §125 HGB
Ausschluss der Vertretungsmacht im Außen-

verhältnis möglich

1. Problem
Ist der Gesellschafter überhaupt vertretungsbefugt?

Gesetzliche Regelung: §126 HGB
Keine Beschränkung im Außenverhältnis möglich

2. Problem
Deckt der Umfang der Vertretungsmacht des nach

§125 HGB vertretungsbefugten Gesellchafters
das konkret vorgenommene Rechtgeschäft?

Abb. 16: Stellvertretung f'r die OHG



Abb. 17: Gesamthands- und Gesellschafterhaftung gegen'ber Dritten



Gesellschafts-
gläubiger

A & B OHG

Inanspruchnahme gem. §128 HGB

1. persönliche Einwendungen zulässig

2. Geltendmachung von Einwendungen
der OHG durch A gem. §129 Abs.1
HGB zulässig

Gesellschafter A

Abb. 18: Einwendungen des Gesellschafters bei Haftung
mit dem Privatverm5gen



Gesell-
schafts-
gläubiger

A & B OHG

Inanspruchnahme

Gesell-
schafter A

§129 Abs. 2 und 3 HGB

Vertrag anfechtbar

Aufrechenbare Gegenforderung

Abb. 19: Leistungsverweigerungsrechte der Gesellschafter
nach § 129 Abs. 2 und 3 HGB



Abb. 20: Beschl'sse in der BGB-Gesellschaft



1. Stufe

Ermittlung des Bilanzergebnisses der Gesellschaft
§120 Abs.1 HGB

2. Stufe

Rechnerische Verteilung von Gewinn und Verlust
auf die Gesellschafter

§121 HGB

3. Stufe
Zu- oder Abschreibung zu oder vom Kapitalkonto

der Gesellschafter 
120 Abs. 2 HGB

Abb. 21: Gewinn- und Verlustverteilung in der OHG



Anwachsung
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Abb. 22: Anwachsung des Gesellschaftsanteils eines ausscheidenden
Gesellschafters



Anwachsung
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Abb. 23: Anwachsung des Gesellschaftsanteils bei einem eintretenden
Gesellschafter



Anwachsung

A1/3

B1/3

D1/3

A1/3

B1/3

C1/3

Abb. 24: Ab- und Anwachsung des Gesellschaftsanteils bei einem
Gesellschafterwechsel



Abb. 25: Denkbare Haftungskonstellationen bei 8nderungen im
Personenbestand der BGB-Gesellschaft



Abb. 26: Die f'r die stille Gesellschaft geltenden
Rechtsvorschriften



Dritter

Inhaber
Handelsgeschäft

stille
Gesellschaft

Stille Gesellschaft

Innenverhältnis

Handels-
geschäfte

Einlage

Außenverhältnis

Abb. 27: Die stille Gesellschaft



Abb. 28: F'r Partnerschaftsgesellschaften geltende Rechtsvorschriften



Abb. 29: Die f'r die EWIV geltenden Rechtsvorschriften



Abb. 30: Entstehungsvorgang der GmbH



Arten der Stammeinlage

Bareinlage als gesetzlicher
Regelfall

Sacheinlage, sofern gesell-
schaftsvertraglich vereinbart

(§5 Abs. 4 S.1 GmbHG)

Abb. 31: Arten der Stammeinlage



1. Stufe
Abschluß des Gesellschaftsvertrages

Notwendiger Inhalt
– Firma und Sitz
– Gegenstand der Gesellschaft
– Stammkapital (mind. 50.000 DM/25.000 Euro)
– Stammeinlage (Geld- oder Sacheinlage)
– ein oder mehrere Gesellschafter

Weitere mögliche Bestandteile
– Geschäftsführung
– Kontrollorgane
– Verteilung von Gewinn und Verlust
– ...

Im Gesellschaftsvertrag oder durch Beschluß
der Gründungsversammlung

– Durch alle Geschäftsführer
– Unterlagen nach §8 GmbHG

Amtsgericht am Sitz der Gesellschaft

Bargründung
– Mind. 25 Prozent
– bei Einpersonen-GmbH: Sicherheit für den Rest

Sachgründung
– Zulässigkeit nach Gesellschaftsvertrag
– In voller Höhe sofort zu erbringen
– Differenzhaftung

Bar- und Sachgründung
– Mind. 25.000 DM/12.500 Euro
– Erlaß- und Aufrechnungsverbot
– Ausfallhaftung

2. Stufe
Bestellung der Organe

4. Stufe
Anmeldung zum Handelsregister

5. Stufe
Eintragung in das Handelsregister

3. Stufe
Aufbringung des Stammkapitals

Abb. 32: Die Gr'ndung der GmbH



Vorgründungsgesellschaft

Vor - GmbH

GmbH

Gesellschaft
mit dem ganzen

Vermögen

Gesellschaft
übernimmt Haf-
tung der Vor-

GmbH

Handelnder
persönlich und
unbeschränkt

Handelnder
Haftung er-

lischt

Gesellschafter
persönliche, unbeschränkte

und anteilige Verlustaus-
gleichshaftung gegenüber

der Gesellschaft

Gesellschafter
Persönliche, unbeschränkte

und anteilige Unterbilanz-
haftung gegenüber der

Gesellschaft

Regelmäßig GbROHG bei Handels-
geschäft

Abb. 33: Haftung im Gr'ndungsstadium der GmbH



GmbH

GmbH

Gesellschafter 1- x

Dritte

Vertretung der GmbH,
§§ 35, 37 GmbHG

Anspruch gegen die GmbH,
§36 GmbHG
Kein Anspruch gegen Ge-
sellschafter und Geschäfts-
führer, §13 Abs. 2 GmbHG

GmbH-Anteil

Stamm-
einlage

Privatvermögen (keine Haftung)

Geschäftsführer
als Handlungs-
organ

- Geschäftsfüh-
rung (be-
schränkbar)

- Vertretung (un-
beschränkbar)

Gesamtheit der
Gesellschafter als
Willensbildungs-
organ

Aufgaben nach
dem Gesellschafts-
vertrag und §§ 46,
53 GmbHG

Aufsichtsrat als
Überwachungs-
organ

- fakultativ durch
Satzung

- obligatorisch bei
mehr als 500
Arbeitnehmern

Abb. 34: Die Organisation der GmbH



Kapital der GmbH

Beispiel Eigenkapital
– Stammkapital, §§ 3 Abs.1

Nr. 3, 5 Abs. 1 GmbHG

Verlusthaftung des Eigen-
kapitals
– Verlusthaftung
– keine Besicherungsmög-

lichkeit

Beispiel Fremdkapital
– Darlehen

Verlusthaftung des Fremd-
kapitals
– keine Verlusthaftung (aber

Insolvenzrisiko)
– ggf. Besicherungsmög-

lichkeit

Abb. 35: Eigen- und Fremdkapital in der GmbH



Eigenkapital ersetzende Darlehen

Rechtsfolge
– ...............

– Unbeschränkter Erstattungs-
anspruch nur bei GmbH-
Insolvenz und Einzelzwangs-
vollstreckung gegen die GmbH

– (ein Jahr)
– Nachrangiger Anspruch im

Insolvenzverfahren

Rechtsfolge
– Auf den Stammkapital er-

halt beschränktes Rück-
zahlungsverbot (§30
Abs.1 GmbHG)

– Auf den Stammkapital 
erhalt beschränkter Er-
stattungsanspruch (§31
Abs.1 GmbHG)

– Verjährungsfrist 5 Jahre
– ...............

Voraussetzungen
1. Kredit aus Gesellschafterhand
2. Kapitalersatzfunktion des Darlehens

– Rechtsprechung –
§§ 30, 31 GmbHG analog

– spez. ges. Regelung –
§§ 32a, 32b GmbHG

Abb. 36: Eigenkapitalersetzende Darlehen



A-GmbH

Nach allgemeinen Regeln
(§ 43 InsO)
>  im Insolvenzverfahren der

GmbH den vollen Betrag
von 10.000 DM geltend
machen.

: Insolvenzquote 10%
Schuld:          10.000 DM
Von A :             5.000 DM
Von A-GmbH:  1.000 DM
Ausfall:            4.000 DM

Beispiel

Nach § 32a Abs. 2 GmbHG

>  im Insolvenzverfahren der
GmbH nur einen Betrag
von 5.000 DM geltend
machen.

: Insolvenzquote 10%
Schuld:             10.000 DM
Von A :                5.000 DM
Von A-GmbH:        500 DM
Ausfall:               4.500 DM

Beispiel

Kann A (Gesellschafter) im Falle der Insolvenz der Gesellschaft
nur 5000 DM zurückzahlen, so kann die B-Bank:

§765    BGB

§ 607 BGB
10.000 DM

B-Bank

A (Gesellschafter)

Abb. 37: Drittanspr'che nach § 32 a Abs. 2 GmbHG



Abb. 38: Haftung in der Gr'ndungsphase der GmbH & Co. KG



Abb. 39: Einteilung der Aktien



1. Schritt
Abschluss des Gesellschafts-
   vertrages §§ 2, 23 AktG

2. Schritt
Aufbringung des Grundkapitals

§ 29 AktG

3. Schritt
Bestellung der Organe

§ 30 AktG

4. Schritt
Einzahlung auf das Aktienkapital

§§ 36, 36a AktG

5. Schritt
Gründungsbericht und -prüfung

§§ 32 - 34 AktG

6. Schritt
Anmeldung zum Handelsregister

§§ 36 Abs. 1, 37 AktG

7. Schritt
Eintragung in das Handelsregister

Abb. 40: Die einfache Gr'ndung



AG

Stimmrecht,  Auskunftsrecht

Wahl Bestellung

AG

Aktionär 1 – x

Dritte

Aktien

Anteil am
Grund-
kapital

Sonstiges Vermögen

Haupt-
versammlung

Zuständigkeit
u. a. § 119 AktG

Vertretung 
der AG gem.
§§ 78, 81 AktG

Aufsichtsrat

Kontrolle, Bestellung
und Abberufung des
Vorstandes

Vorstand

– Geschäftsführung
der AG

– Vertretung der AG

– Anspruch gegen die AG,
§1 Abs.1 S.1 AktG

– Kein Anspruch gegen
Aktionäre und Organe,
§1 Abs.1 S.2 AktG

Abb. 41: Die Organisation der AG (ohne Mitbestimmung)




